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politi er Mißbranch der ſozialenPolitzſt Geſetzgebnug.

Wie die übrigen ſozialen Einrichtungen, vor allem die
Krankenkaſſen, von der Sozialdemokratie zu parteipolitiſchen
Zwecken mißbraucht werden, ſo auch die Einrichtung der
Sicherheitsmänner. Der Vorſtand des ſozial
demokratiſchen Bergarbeiterverhandes
hat unter dem Titel: „Welche Aufgaben haben die Sicher-
heitnänner?“ an die Sicherheitsmänner, die dieſem Ver-
bande angehören, ein Schriftchen mit Anweiſu nungen
verteilt, damit ſie, wie es in dem Vorwort heißt, „den An
forderungen, die an ſie herantreten, gerecht werden können“.
Aus den Anweiſungen ſeien nur einige ſehr bezeichnende
herausgegriffen:

„Das Verhalten des Sicherheitsmannes dem Steiger
gegenüber muß ein ganz anderes ſein als den höheren
Beamten und der Bergbehörde gegenüber. Wird eine Ge-
fahrenquelle entdeckt, deren Abſtellung in der Macht des Steigers
liegt und von ihm auch veranlaßt wird, ſo iſt keine Meldung zu
erſtatten, vorausgeſetzt, daß der Steiger dem Sicherheitsmanne
keine Steine in den Weg zu legen verſucht. Gefahrenquellen, die
in Verfehlungen der Betriebsleitung ihre Urſache haben,
müſſen ſtets ins Fahrbuch eingetragen werden.“ „Vom
Verbande aus erhält der Sicherheitsmann ein Fahrbuch,
wie es auf der Zeche ausliegt, in dieſes ſollen die gleichen Ein-
tragungen wie in das Zechenfahrbuch ſowie die Bemerkungen des
Betriebsführers bezw. des begleitenden Beamten nachgetragen
werden. Gelegenheit zur Abſchrift bietet ſich bei der nächſten
Befahrung. Etwaige Verbote des Abſchreibens ſind unzuläſſig.

Bevormundung und Zuſehen kann ſich der Sicherheitsmann ver-
bitten.“ „Es wird empfohlen, wichtige Erfahrungen,
die der Sicherheitsmann bezüglich der Verhältniſſe gemacht hat,
die aber nicht ins Fahrbuch auf der Zeche eingetragen werden
dürfen, in das vom Verbande gelieferte Buch ein-
zutragen. Dieſe Bemerkungen ſind als ſolche durch den Zuſah
nur in dieſes Buch einzutragen“ (n. i. d. B. e.) kenntlich zu
machen. „Auf die Fehler der Arbeiter ſoll der
Sicherheitsmann in allen Fällen hinweiſen, wo er Gefahr für
vorliegend hält. Dies Vergehen ſoll er jedoch nur dann ins
Fahrbuch eintragen, wenn er wirklich e für vorliegend
erachtet und ſein Zureden und ſeine Aufforderung auf Abhilfe
bei dieſen auf Ablehnung ſtößt.“

So ſucht man die Steiger durch ſchonende Behandlung
in die ſozialdemokratiſche Bewegung hineinzuziehen und er-
richtet im übrigen eine Oberaufſicht der ſozialdemokratiſchen
Verbandsleitung. So wird die Einrichtung der Sicherheits-
männer, die verſöhnend wirken ſollte, ſozialdemo-
kratiſcher Machterweiterung dienſtbar gemacht.

Deutſches Reich.
Der Kriegsminiſter von Heeringen und die franzöſiſche

Fremdenlegion. Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“
ſchreibt: Kriegsminiſter von Heeringen hat im Laufe der
Debatte über den Militäretat, als von anderer Seite die
Sprache auf die franzöſiſche Fremdenlegion gebracht wurde,
mit berechtigter Schärfe ſeine Entrüſtung über die deutſchen
Blätter ausgedrückt, die für dieſe bekanntlich größtenteils
aus deutſchen Fahnenflüchtigen beſtehende Truppe Reklame
machen. Nicht nur der preußiſche Kriegsminiſter, ſondern
auch jeder gute Deutſche wird über ein ſolches unpatriotiſches
Gebaren entrüſtet ſein. Der Pariſer „Temps“ und einige
andere franzöſiſche Blätter fanden ſich bemüßigt, Herrn von
Heeringen wegen dieſer Worte anzugreifen und fabelten
dabei ſogar von einer Beleidigung der franzöſiſchen Armee.
Wir müſſen dieſe Vorwürfe auf das Entſchiedenſte zurück-
weiſen, und möchten den „Temps“ daran erinnern, daß die
Art der Rekrutierung der Fremdenlegion und die ſich
daraus ergebenden Folgen wiederholt die Oeffentlichkeit in
einer Weiſe beſchäftigt haben, die nicht geeignet iſt, in der
geſitteten Welt Sympathien zu erwecken.

Der Poſener Oberpräſident bleibt. Die Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: „Eine Berliner Zeitung
meldet, daß die Gegenſätze zwiſchen dem Oberpräſidenten
von Poſen und der Staatsregierung, inſonderheit die bis
herige Nichtanwendung des Enteignungsgeſetzes in Ver
bindung mit dem Plane, in dem neuen Poſener Schloß einen
preußiſchen Prinzen Hof halten zu laſſen, die Entfernung
des Oberpräſidenten aus Poſen bedingten. Dieſe Nachricht
entbehrt jeglicher Unterlage.“

Zum Bürgermeiſter von Metz iſt auf Vorſchlag des Ge
meinderats durch landesherrliche Verordnung des Statthalters
Rechtsanwalt Dr. Forſt ernannt worden.

Der amerikaniſche Botſchafter in Berlin,
ſo am 11. März nach NewYork begeben. Er will an der Co
umbia Univerſität acht Vorleſungen über Rechtsfragen halten.

Kultivierung von Oedländereien. Nach einer Meldung
r Köln will die Provinzialverwaltung einen größeren
San r S in der Umgebung von
fuitigleren laſſe urch Gefangene der Provinzialanſtalt

Sei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Allen-
ein Prget am Montag wurden bis 11 Uhr abends gezählt
r ittergutsbeſitzer Orlowski-Kutzborn (Zen

um) 10733, für Pfarrer Barczewski (Pole) 6793

Dr. Hill, wird

merhin warx die

und für Rechtsanwalt Haaſe (Sozialdemokrat)
303 Stimmen. Eine Anzahl Bezirke ſteht noch aus, doch
gilt die Wahl Orlowskis als geſichert.

Für die Reichstagsſtichwahl in Kempten-Jmmenſtadt iſt der
7. März beſtimmt worden.

EinAngeblicher Diamantenfund im Bezirk Gibeon.
aufſehenerregender Diamantenfund ſoll nach einer Meldung
im Bezirk Gibeon in Deutſch-Südweſtafrika gemacht
ſein, und zwar ſoll ein dreikarätiger Diamant im dortigen
Blaugrund gefunden worden ſein. An amtlicher Stelle iſt,
wie die „B. N. N.“ erfahren, eine Beſtätigung nicht
eingetroffen, ſo daß jene Nachricht mit großer Vorſicht auf-
zunehmen iſt. Das Vorhandenſein von Blaugrund in Gibeon
iſt der Regierung längſt bekannt, doch ſind dort trotz langer
und koſtſpieliger Verſuche der GibeonSchürf- und Handels
geſellſchaft bisher noch niemals auch nur die kleinſten
Diamanten gefunden worden. Jm Lüderitzbuchter
Bezirk iſt die Sachlage umgekehrt. Dort iſt bisher
trotz reichlicher Funde Blaugrund noch nicht entdeckt worden.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

37. Sitzung vom 27. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Sydow.

Handels und Gewerbeverwaltung.
Berichterſtatter iſt Abg. Dr. Buſſe (konſ.).
Bei den Einnahmen bemerkt
Abg. Dr. v. Korn-Rudelsdorf (konſ.): Nach einem Erlaß des

Miniſters ſind Polizeiverordnungen erigſſen, nach denen Loko
mobilen mit Funkenfängern zu verſehen ſind. Dieſe Vorſc rift
iſt praktiſch unausführbar,

Ein Kommiſſar: Bisher ſind uns nur wenige ſolche Polizei
verordnungen zur Kenntnis gekommen. Aber die Feuergefähr-
lichkeit der Lokomobilen und die Rückſicht auf die Feuerverſiche
rungsgeſellſchaften rechtfertigen ſie.

Abg. Kindler-Poſen (Fortſchr.): Die für gut befundenen
Funkenfänger ſollten bei allen Lokomobilen zugelaſſen werden.

Abg. Feliſch (konſ.): Als Lehrer bei den Baugewerksſchulen
müſſen viel mehr Praktiker herangezogen werden. Soweit bisher
ſchon Praktiker als Lehrer tätig ſind, haben ſie bisher in allen
Klaſſen mit ausgezeichneten Erfolgen unterrichtet. Wenn jetzt
aber daran gedacht würde, die Praktiker zu beſeitigen, ſo wäre
dies tief bedauerlich. Die Vermehrung der Baugewerksſchulen
r Inrrlaßrich Auch Berlin und Vororte ſind noch beſſer zu be
enken.

Abg. von Schenckendorff (natl.): Die Signatur des Etats
für die gewerbliche Erziehung deutet auf große Sparſamkeit hin.
Dagegen befindet ſich unſere ganze gewerbliche Erziehung ſelbſt
in hoch erfreulicher Entwicklung und wird ihrer Aufgabe voll ge
recht, indem ſie die für die deutſche wirtſchaftliche Entwicklung not-
wendigen gewerblichen Erziehungseinrichtungen auf der ganzen
Linie ſchafft, womit zugleich dem ſozialen Bedürfnis nach auf-
ſtrebender Betätigung weiter Schichten des Volkes fürſorglich
Rechnung getragen iſt. Weit in der Entwicklung zurück ſtehen
heute noch die weiblichen Fortbildungsſtätten, und doch liegen
hier ſtark empfundene Bedürfniſſe vor. Bei den Fortbildungs-
ſchulen empfiehlt es ſich dringend, nicht allein theoretiſch zu unter-
richten, nicht, um die Werkſtattbildung des Meiſters zu erſetzen,
ſondern um ſie zu ergänzen. Jch ſehe das geſamte, heute in
Blüte ſtehende Fortbildungs- und Fachſchulweſen als eine große
Fürſorgeeinrichtung an, in der die ganze im Erwerbsleben
ſtehende Jugend ſich ſchulen und tüchtig machen kann für ihr
Fortkommen im Leben.

Abg. Kindler (Fortſchr.): Erwünſcht iſt die Pflege der heimat-
lichen Bauweiſe.

Handelsminiſter Sydow: Mit der Pflege der heimiſchen Bau
weiſe bin ich einverſtanden, ſoweit ſie mit den gewerblichen An
ſprüchen verträglich iſt. Ueber die Fortbildungsſchulfragen
werden wir uns bei der Vorlage zur Pflichtfortbildungsſchule zu
unterhalten haben. Wir haben uns ſeinerzeit für das Syſtem
der akademiſch gebildeten Lehrer entſchieden; die praktiſche Vor
bildung wird bei ihnen natürlich nicht vernachläſſigt. Die Bitte
um Erhöhung des Gehalts für die nicht akademiſch gebildeten
Lehrer iſt vorläufig unerfüllbar; an der mühſam zuſtande ge
kommenen Gehaltsneuordnung ſollte nicht gerüttelt werden.
Mein Etat iſt gewiß mit einer gewiſſen Knappheit aufgeſtellt,
aber das hat er mit allen anderen Etats gemeinſam.

Abg. Dr. Lieber (natl.): Die Lage der Lehrer an den ge
er den Fortbildungsſchulen ſollte durch Zulagen verbeſſert
werden.

Abg. Feliſch (konſ.): An den Baugewerksſchulen iſt die Heran
ziehung von Praktikern als Lehrer beſonders notwendig.

Bei den dauernden Ausgaben, Titel Miniſtergehalt, bemerkt
Abg. v. Arnim (konſ.): Wir kommen auf die Abſicht der Re

gierung zurück, in dieſem Jahre an den Anleihemarkt nicht heran
zutreten. Das Ergebnis der Zurückhaltung der e war
ja ein Steigen des Kurſes der Staatsanleihen, aber zugleich das
Auftauchen ausländiſcher Papiere. Die Zulaſſung fremder Pa
piere kann ja die Stellung unſerer Induſtrie im Auslande ver
beſſern. Trotzdem iſt die bekannte Notiz in der „Norddeutſchen
Allgemeinen“, die ſich gegen die Zulaſſung weiterer ausländiſcher
Papiere wandte, zu billigen. Ob eine Ueberlaſtung des Marktes
vorliegt, iſt ja ſchwer zu ſagen. Das Verhältnis der ausländi-
ſchen zu den deutſchen Papieren hat im Laufe der Jahre
zwiſchen 5 und 31 Prozent geſchwankt. Die Bonität der aus-
ländiſchen Papiere muß gewiß vorſichtig beurteilt werden. Jm-
i ie Warnung im Regierungsorgan am Platze, ja ſie

hätte noch früher kommen ſollen. Wären die St. LouisBonds
ein gutes Papier, ſo hätten es die Amerikaner nicht heraus-
elaſſen. Der inländiſche Markt hat allen Anlaß, vorſichtig zu
ein und das Vorgehen des Miniſters zu billigen. Dieſer Etat

kann aber nicht vorübergehen ohne eine Beſprechung des bereits
erwähnten Poſener Flugblatts und der Stellung der Handels
kammern zum Hanſabund. Die Poſener Landwirtſchaftskammer

meinem Herzen gleich nahe.

hat nicht zu Veranſtaltungen des Bundes der Landwirte ein
geladen; dies tut lediglich eine private Arbeit. Anders liegt es
bei dem korporativen Beitritt von Handelskammern zum Hanſa-
bund. (Sehr wahr!) Man denke an das Flugblatt des Hanſa-
bundes über Rechte und Pflichten der Landwirtſchaft. Solche
agitatoriſchen Bilder können nicht wieder wett gemacht werden,
Deshalb follte der Miniſter um des Friedens willen den Handels
kammern nahe legen, dem Hanſabund korporativ nicht beizu-
treten. (Beifall.)

Handelsminiſter Sydow: Ein gewiſſes Quantum ausländi-
ſcher Papiere in inländiſchem Beſitz iſt erwünſcht. Aber die Be-
dürfniſſe des Jnlandsmarktes dürfen dadurch nicht beſchränkt
werden. Aber mit der Belaſtung des Jnlandsmarktes mit aus-
ländiſchen Papieren ſtieg während der letzten Jahre auch der in
ländiſche Bedarf. Deshalb glaubte ich ſchließlich warnen zu
müſſen. Das entſprechende hieſige Emiſſionshaus habe ich davon
verſtändigt. Man wandte ein, es handle ſich nur um 2 Millionen
Dollars. Aber das konnte mich nicht beeinfluſſen. Hätte ich die
2 Millionen zugelaſſen, ſo wäre die Tür überhaupt geöffnet ge
weſen. (Sehr richtigl) Die Prüfung der Qualität der Papiere
kommt für mich natürlich nicht in Betracht. Jch wollte eben die
Banken veranlaſſen, neben ihren geſchäftlichen Intereſſen auch
die Lage des Jnlandsmarktes zu berückſichtigen. Die Handels-
kammern haben weitgehende Autonomie. Andererſeits iſt das
Aufſichtsrecht des Handelsminiſters beſchränkt. Aber aus dem
Hanſabund iſt eine wirtſchaftspolitiſche Vereinigung geworden.
Darf ſich einer ſolchen eine Handelskammer anſchließen? Nun ſagt
man, der Hanſabund ſei eine politiſche Vereinigung geworden.
(Sehr richtig! rechts.) Jch bin nicht dieſer Meinung. (Sehr
richtig! links.) Als ich aber das erwähnte Flugblatt mit ſeinen
Uebertreibungen und tatſächlichen Unrichtigkeiten las, bedauerte
ich, daß Handelskammern dem Hanſabund angehören, da ſie den
Anſchein erwecken, als nehmen ſie an dieſer Art der Polemtffk teil.
Dus Fluablatt iſt ja auch von führenden Mitgliedern des Hanſa
bundes mißbriuigt worden. (Zuruf: Herr Rießer hat es unter-
ſchrieben Aber ſolche Enigleiſungen geſtatten nicht die Konſe-
quenz, daß die Handelskammern dem Hanſabunde nicht ange
hören dürfen. (Lebh. Beifall links; Widerſpruch und Lachen
rechts. Zuruf: Dann können alſo auch die Landwirtſchafts-
kammern dem Bunde der Landwirte beitreten?) Ueber das
Verhältnis der Landwirtſchaftskammern zum Bunde der Land-
wirte habe ich nicht zu ſprechen. Aber als Miniſter für Handel
n werbe konnte ich nicht anders antworten. (Lebh. Beifall

inks.
Abg. Dr. Grunenberg (Ztr.): Die Regierung ſollte die Han-

delskammern anweiſen, ſich in ihren Berichten auf tatſächliche
Mitteilungen zu beſchränken. Politiſche Betrachtungen gehören
nicht in dieſe Berichte hinein. Daß der Miniſter die Handels
kammern dem Hanſabund beitreten läßt, bedauern wir. Das
Wieder zuſtandekommen des Stahlwerksverbandes und des
Kohlenkontors ſollte der Miniſter fördern. Unerläßlich iſt das
Jnkrafttreten des zweiten Teils des Bauhandwerkerſchutzgeſetzes.

Abg. Dr. Schröder (Kaſſel, natl.): Jn der Frage der aus-
ländiſchen Papiere ſtimme ich Herrn v. Arnim zu. Hingegen
glaube ich, daß der Miniſter ſich über den Beitritt einer Handels-
kammer zum Hanſabund nicht zu kümmern hat. Abg. Grunen-
berg ſollte den Handelskammern nicht den Mund verbieten
wollen. Jnduſtrie und Gewerbe ſeufzen vielfach unter dem Drucke
der Sozialpolitik. Die Privatbeamtenverſicherung muß kommen.
Ob freilich die Reichsverſicherungsordnung noch von dieſem
Reichstage verabſchiedet werden kann, iſt zweifelhaft. Das
Ueberwiegen der Sozialdemokratie in den großen Ortskranken-
kaſſen muß jedenfalls gebrochen werden.

Abg. Rahardt (freikonſ.): Das gewerbliche Fortbildungsſchul-
weſen muß dem Handelsminiſter unterſtellt bleiben und darf
nicht ans Kultusminiſterium übergehen. Der ſog. Geräuſch-
paragraph bedroht in ſeiner jetzigen Auslegung das geſamke
Handwerk. Daß es im Handwerk auch ohne Maſchinenbetrieb
nicht abgeht, iſt doch klar. Die Forderung, die Jnduſtrie, wenn
ſie an den Laſten des Handwerks teilnimmt, auch mitſtimmen zu
laſſen, iſt kein Verrat am Handwerk. Die Schaffung von Mindeſt-
preiſen überlaſſe man den einzelnen Gewerben.

Dienstag: Fortſetzung. Schluß 545 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
136. Sitzung vom 27. Februar, 2 Uhr.

Am t v. Heeringen.Das Geſetz über die weitere Zulaſſung von Hilfsmitgliedern
im Patentamt wird in dritter Leſung verabſchiedet.

Die Beratung des
Militär-Etats

wird beim Gehalt des Miniſters fortgeſetzt.
Abg. Gröber (Ztr.): Der Vorwurf der Sozialdemokraten, daß

wir alles bewilligen, die Erhöhung der Mannſchaftslöhne aber ab
lehnen, nimmt ſich ſonderbar aus im Munde einer Partei, die alle
Steuern ablehnt. Die Ehrengerichte ſind nicht mehr eigentliche
Gerichte, ſondern nur noch gutachtliche Behörden. Der Kriegs-
miniſter hat die verſchiedene Behandlung der Offiziere und Zivi-
liſten vor dem Ehrenrat mit praktiſchen Erwägungen begründet.
Es iſt doch aber ein großer Unterſchied: dem einen droht Zucht-
haus, dem anderen nicht. Das ganze Verfahren entbehrt aller
Garantien. Herr Raab hat die Gelegenheit benutzt, ſeinem anti
ſemitiſchen Herzen Luft zu machen. Jn dieſer Art kann man das
ernſte Problem nicht löſen. Jn allen Ländern ſind Jsraeliten
ugelaſſen. Wir haben allen Anlaß, für die Durchführung desParitalsgeſebes von 1869 einzutreten. Wir ſind für die ſtaatliche

Gleichberechtigung der Juden. Ein jeglicher unter ihnen ſteht
Dieſer Kampf wird uns ſtets auf

dem Poſten finden, es iſt der Kampf für Gerechtigkeit. (Beifall
im Zentr.)

Abg. Oſann (nl.): Wir können die aufreizende und ber-
letzende Rede des Abg. Raab nicht unwiderſprochen laſſen. Er hat
mit dem Rüſtzeug vergangener Jahrhunderte gearbeitet. Selbſt
die „Kreuzzeitüng hat erklärt, daß ſich der antiſemitiſche Paſſus
im konſerbativen Programm nicht mehr aufrecht erhalten laſſe.



Gegenüber der ſozialdemokratiſchen Kritik kann ich nur ſagen:
Auch wir üben. Kritik, aber nicht der Agitation wegen, ſondern
um wirkliche Beſſerung herbeizuführen.

Abg. Schöpflin (Soz.): Dem Abg. Oſann kann ich nur ſagen
uns iſt die Kritik Selbſtzweck. Redner beſchäftigt ſich erneut mit
Fällen von Soldatenmißhandlungen. Sobald die Militärverwal-
tung bei den einzelnen Truppenteilen energiſch zugreift, werden
die Mißhandlungen verſchwinden.

Abg. Kopſch (fortſchr.): Es genügt, die Ausführungen des
Abg. Raab niedriger zu hängen, um ſeine wahre Geſinnung er-
kennen zu laſſen. Die Ausführungen des polniſchen Abgeordneten
vom Sonnabend laſſen erkennen, wohin die konfeſſionelle Schei-
dung führen kann. Darunter würde die Einheitlichkeit des Heeres
leiden. Die Offiziere ſind berechtigt, Abgeordnete zu informieren,
um Mißſtände abzuftellen. Zum Zwecke der Erhöhung der Mann-
ſchaftslöhnung braucht man nur die Liebesgaben zu kürzen. Bei
der Beſprechung der Soldatenmißhandlungen iſt mir aufgefallen,

daß auf der Rechten gelacht wurde. (Anhaltender Lärm rechts,
Rufe: Unerhört!)

Preußiſcher Kriegsminiſter v. Heeringen: Der Etat erſpart
gegen das Vorjahr ziemlich 5 Millionen, obwohl ſchon in den
Vorjahren geſpart war. Der Erlaß über den Verkehr von Offi-
zieren mit Abgeordneten richtet ſich lediglich gegen die ausge-
ſprochene Abſicht von Offizieren, einen parlamentariſchen Druck
auf die Regierung auszuüben. Die Folge wäre, daß die Armee
in das parteipolitiſche Getriebe hineingezogen wird. (Lebhafte
Zuſtimmung rechts.) Wir bekommen dann konſervative Offiziere,
Zentrumsoffiziere. (Heiterkeit.) Was die Judenfrage betrifft, ſo
billige ich keinen Unterſchied des Glaubens und des Standes
wegen. Daß antiſemitiſche Regungen hier und da bewußt oder
unbewußt mitſprechen, iſt richtig. Wundert Sie das (Jroniſche
Rufe links: Nein! Nein!) Ein Volksheer muß doch abfärben. Des-
halb iſt es auch ſchwer, dagegen zu arbeiten! Was Abg. Gothein
am Sonnabend zum Fall Dannenberg vortrug,' war in allen
Einzelheiten falſch. (Lebh. Hört! Hört!) Die Wahl der Reſerve-
offiziere durch das Offizierkorps iſt eine ſtarke Säule des Heeres,
iſt eins der freiheitlichſten Jnſtitute, das wir haben. (Lebh. Beifall
rechts) Abg. Schöpflin zeigt mit ſeiner Bemerkung, wir rüſteten
gegen Unbekannt, daß er von dieſen Dingen keine Ahnung hat.
Rüſten wir nicht ſtändig gegen einen unbekannten äußeren Feind?
Uebrigens ſind die Juriſten noch heute verſchiedener Meinung, ob
die Verfaſſung hinſichtlich der Abgeordneten an Strafhaft oder
Präventivhaft denkt. (Lärm links.) Die Mißhandlungen verur-
teilt jeder Offizier; ich tue meine Pflicht auch hier ohne beſondere
Ermahnung. (Beifall.) Aber überſehen wir nicht, daß die Zahl der
Mißhandlungen bereits ſtark zurückgegangen iſt. Wir haben nicht
jüdiſche oder evangeliſche Soldaten, ſondern deutſche Soldaten.
Für die Vorbereitung der Rekruten durch die Sozialdemokraten
danke ich allerdings noch mehr. Haben es ſozialdemokratiſche
Blätter nicht fertig gebracht, den in den Krieg ziehenden Soldaten
mit dem zum Schlachten beſtimmten Schwein gleichzuſtellen?
(Lebh. Hört! Hört! rechts.) Dieſes verhetzte Material müſſen wir
in kurzer Zeit zu ſelbſtdenkenden Soldaten erziehen! (Lachen bei
den Soz.) Für ſachliche Kritik ſind wir ſtets dankbar. Gegen
zerſetzende Kritik machen wir Front und dazu gehört die Abſicht,
das Vertrauen zwiſchen Offizier und Mannſchaften zu unter-
graben. Denkt ſonſt nicht das Ausland, unſer Heer ſei eine ver-
lotterte Bande Solche zerſetzende Kritik dient nicht dem Frieden.
(Lebh. Beifall.)

Sächſiſcher Militärbevollmächtigter Frhr. v. Lichtenau: Die
Mißhandlungen beim 17. Ulanen- Regiment ſind von allen Betei-
ligten verurteilt und haben Anlaß zu einer beſonderen Mini-
ſterialverordnung gegeben. Gegen die betreffenden Offiziere
ſchwebt das Verfahren. Mit den beteiligten Unteroffizieren wird
nicht wieder kapituliert.

Bayriſcher Militärbevollmächtigter v. Gebſattel: Was die
vom Abg. Schöpflin behaupteten Vorbereitungskurſe betrifft, ſo
waren Offiziere nicht beteiligt. Auch Jeſuiten waren nicht be-

feiligt, da, ſo viel ich weiß, Jeſuiten im Reich nur ſehr vorüber-
gehend anweſend find. (Gr. Heiterkeit.) Zu jenen Vorbereitungs-
kurſen hat die Militärverwaltung nur Strohſäcke und wollene
Decken zur Verfügung geſtellt. (Heiterkeit.)

Abg. v. Oertzen (Rp.): Wir legen Verwahrung ein gegen die
dreiſte Anſchuldigung des Abg. Kopſch, auf der Rechten ſei über
Soldatenmißhandlungen gelacht worden. (Lebh. Beifall rechts.)
D ſag ginnige Interpellation zur Judenfrage lehnen wir ab.
Beifall.

Dienstag: Fortſetzung. Schluß nach 6 Uhr.

Ausland.
Die Trauerfeier für den franzöſiſchen Kriegs

miniſter.
Die Trauerfeier für den franzöſiſchen Kriegsminiſter Brun

fand am 27. er. unter großer Beteiligung der Bevölkerung von
Paris ſtatt. Präſident Fallières, die Miniſter und das
diplomatiſche Korps nahmen daran teil. General Michel
gab ein Lebensbild des Verſtorbenen. Miniſterpräſident
Briand hob rühmend hervor, daß Brun im Dienſt als
Franzoſe und guter Soldat geſtorben ſei. Nach der Feier
wurde der Sarg zum Bahnhof übergeführt. Die Beiſetzung
findet in Marmande (Garonne) ſtatt.

Nach einer ſpäteren Meldung aus Paris gedachte in ſeiner Ge-
dächtnisrede Miniſterpräſident Briand namentlich der Tatſache, daß die
Laufbahn des Verſtorbenen in einer ſchmerzlichen Stunde begonnen
habe, die auf ſein Herz einen unauslöſchlichen Eindruck machte, Als
Chef des Generalſtabes habe der Verblichene das Rekrutierungeſetz
durchgeführt, und das Hauptverdienſt, daß ſeine Lauſbahn als Miniſter
aufzuweiſen habe, beruhe darin, daß er für die Landesverteidigung
die neueſten Errungenſchaften der Wiſſenſchaft nutzbar machte ihm
ſei es zu danken, daß die franzöſiſche Luſtflotte einen bedeutenden
Vorſprung vor allen anderen erlangt habe.

Der Rücktritt des franzöſiſchen Kabinetts.
Das franzöſiſche Kabinett hat nunmehr, wie wir aus Paris

erfahren, am Montag ſeine Entlaſſung gegeben. Miniſter
präſident Briand ſtellt in einem Schreiben an den Präſidenten
Fallières, in dem er den Rücktritt anzeigt, feſt, daß die repu
blikaniſche Mehrheit der Kammer ſich in zwei Gruppen geſpalten
habe. Gewiſſe Republikaner hätten gegen den Chef des Kabinetts
eine ſich unaufhörlich vergrößernde ſyſtematiſche Feindſeligkeit
gezeigt. Sein Appell zugunſten des politiſchen Ausgleichs
und der politiſchen Beruhigung und zugunſten der
Weiterführung des Werks einer vernünftigen und toleranten
Verweltlichung der Schule, die jeden Glauben Gerechtigkeit
widerfahren laſſe, ſei nicht verſtanden oder entſtellt worden.
Die daraus gegen ihn hervorgegangene politiſche Feindſchaft

mache die Verwirklichung der geplanten Reformen, die das
kühnſte Programm bildeten, das dem Parlament vorgelegt
worden ſei, unmöglich. Eine unfruchtbare Arbeit inmitten von
Fallſtricken und Winkelzügen ſei ihm zuwider. Die Politik des
Kabinetts ſei ſiegreich aus allen Zuſammenſtößen hervorgegangen.

ader in ſeinen Händen ſei ſie gegenwärtig in Gefahr. Ein
anderes Miniſterium werde die notwendige Sammlung herbei-

führen und das von dem Kabinett Briand unternommene Werk
in die Tat umſetzen können.

Die Kriſis im ſerbiſchen Kabinett.
Die am Montag vormittag aus Belgrad halbamtlich ver

öffentlichte Meldung über die Demiſſion des ſerbiſchen Kriegs
miniſters Gojkowitſch wurde mittags wieder als unrzptig be
zeichnet. Wie in politiſchen Kreiſen verlautet, iſt dieſes
Dementi auf den Umſtand zurückzuführen, daß im Laufe des
Nachmittags Beſchluß über den Rücktritt des Geſamt-
kabinetts Paſitſch gefaßt werden ſollte. Eine bei
Redaktionsſchluß aus Belgrad uns noch zugehende Meldung
beſagt: Der Kriegsminiſter Oberſt Gojkowitſch iſt am Montag
nachmittag endgültig zurücgetzeten,

Kein franzöſiſch-ſpaniſcher Zwiſchenfall. Die Meldung aus
Tetuan, daß in Alhucemas ein Franzoſe, der im Rifgebiet
Schürfungen vorgenommen hätte, verhaftet worden ſei, iſt un
zutreffend. Es handelt ſich um einen Reiſenden, der nur
in Alhucemas aufgehalten wurde, weil eine paſſende Schiffahrts
gelegenheit zur Abfahrt nicht vorhanden war.

Perſien und Schweden. Wie die Petersburger Telegraphen
Agentur aus Teheran meldet, hat der Medſchlis die Vorlage an
genommen, nach der drei ſchwediſche Offiziere zur
Reorganiſation der Gendarmerie berufen werden ſollen.

Vereinigte Staaten von Amerika. Konteradmiral Hugo
Oſterhaus iſt als Nachfolger des Konteradmirals
Schröder zum Oberbefehlshaber der Atlantiſchen
Flotte ernannt worden.

Aus Nah und Fern.
Die Peſt.

Das Kaiſerliche Gouvernement Kiautſchau meldet aus
Tſingtau, daß unſer Schutzgebiet dank der ſtrengen Durch-
führung der Abſperrungsmaßregeln bisher ſeuchenfrei ge
blieben iſt. Zum weiteren Schutz gegen die Einſchleppung der
Peſt iſt nach Wiederaufnahme des Bahnverkehrs an der Schan-
tungbahn eine Kontrollſtation eingerichtet worden. Sie befindet
ſich bei der Bahnſtation der chineſiſchen Stadt Kiautſchau, bei
Kilometer 81 der Schantungeiſenbahn, weſtlich von Tſingtau, und
ſteht unter Leitung eines Marinearztes. Sobald die durch Durch
führung der Abſperrungsmaßregeln vom Heimtransport zurück
gehaltenen Offiziere und Mannſchaften entbehrlich werden, beab
ſichtigt das Gouvernement, ſie mit den nächſten von Oſtaſien ab-
gehenden Reichspoſtdampfern beziehungsweiſe mit dem Ablöſungs-
transport des Kreuzergeſchwaders etappen weiſe heimzu-
ſen den.

Die Hamburg-Amerika-Linie und der Norddeutſche Lloyd
haben ſich auf Anregung des Staatsſekretärs des Reichsmarine-
amtes in dankenswerter Weiſe bereit erklärt, für die Dauer der
Peſtgefahr auf jedem ihrer nach Oſtaſien fahrenden Dampfer
einige Kubikmeter Raum für Heil- und Desinfektionsmittel gegen
dieſe Seuche frachtfrei zur Verfügung zu ſtellen.

Nach einer Meldung aus Peking kommen täglich etwa
200 Todesfälle an der Peſt in der Mandſchurei vor, aber ihre Zahl
nimmt ſtetig ab. Die Vorbeugungsmaßnahmen der chineſiſchen
Regierung ſind von überraſchender Wirkung. Da es ſchwierig
geworden iſt, die erforderlichen Ausgaben weiterhin zu decken, hat
der Vizekönig die Regierung um die Ueberweiſung von drei
Millionen Taels zur Durchführung der Bekämpfung der Seuche
erſucht

Jn Charbin iſt vorgeſtern eine ruſſiſche Schweſter und
geſtern ein ruſſiſcher Feldſcher an der Peſt geſtorben. Jn den
letzten beiden Tagen ſind acht Chineſen der Seuche erlegen. Ein
chineſiſcher Sanitätsbeamter iſt unter peſtverdächtigen Erſchei-
nungen geſtorben.

Hochwaſſer des Rheins. Der Rhein zeigt erneut bedenkliches
Steigen. Die Kölner Pegelhöhe beträgt 4,10 Meter. Auch vom
Oberrhein wird anhaltendes Steigen gemeldet. Jn einzelnen
Seitentälern iſt bereits Hochwaſſer eingetreten, desgleichen im
Ruhrgebiet, wo der Umſchlagsverkehr erneut Schwierigkeiten
begegnet.

Ein Erdrutſch im Bereich des Panamgkanals. Jm Gebiet
des Panamakanals hat ein Erdrutſch ſtattgefunden, der zu Be
ſorgniſſen Anlaß gibt. Bei dem Ereignis iſt eine Perſon ums
Leben gekommen, mehrere andere wurden verletzt.

Aufgefahren. Nach einer Meldung aus Trieſt iſt infolge
dichten Nebels der Frachtdampfer „Flink“ bei Porer und der
Dampfer „Jaſon“ bei Punta Alteſe, ferner noch der Dampfer
„Vita“ bei Caſtell Vitturi aufgefahren. Sämtliche Fahrzeuge
ſind beſchädigt. Die Mannſchaften ſind gerettet.

Sozialrevolutionäre Studentenvereinigung. Die Peters-
burger Polizei hat eine Druckerei einer ſozialrevolutionären
Studentenvereinigung entdeckt. Mehrere Verhaftungen ſind vor-
genommen worden.

Neue Erdſtöße in Forli. Jn Forli ſind am Sonntag drei
Erdftöße, begleitet von unterirdiſchen, rollenden Geräuſchen, ver
ſpürt worden. Die Erregung in der Bevölkerung iſt groß.

Die 500 Fiſcher auf der Eisſcholle. Eine Meldung aus
Narwa beſagt: Von den 500 Fiſchern, die ſich auf der Eisſcholle
befanden, die ſich bei der Jnſel Lewenſari losgelöſt hat, befinden
ſich etwa 200 Gerettete auf der Jnſel Seiskär.

Ein Raubmord an Bord eines deutſchen Frachtdampfers. An
Bord des deutſchen Frachtdampfers „Cordoba“, der am 26. Febr.
aus Bahia Blanca in Dünkirchen eingetroffen iſt, wurde am
27. er., vormittags der 37 Jahre alte deutſche Mechaniker
Wilhelm Schutt, der ſich in Montevideo eingeſchifft hatte,
in einem Waſſerkloſett ermordet aufgefunden. Der Leichnam
war halbnackt und der Kopf mit einem Raſiermeſſer halb vom
Rumpfgetrennt, das durch den gewaltſamen Schnitt zer-
brochen war. Es liegt Raubmord vor. Der Mörder iſt ein
ſeit Bahig Blanca an Bord befindlicher Paſſagier, ein etwa
30jähriger Mann, der ſich Juez Renau nannte und als deutſchen
n giſten bezeichnete. Er befindet ſich auf der Flucht nach

elgien.

Oeffentliche Stadtverorduetenſitzung.

Halle a. S., den 27. Februar 1911.
Vorſitzender: Stadtv.-Vorſteher-Stellv. Juſtizrat Föhring.

Dem in der Geneſung befindlichen Vorſteher, Geheimrat Steckner,
wird Urlaub bis 15. April zur Vornahme einer Erholungsreiſe
nach dem Süden gewährt.

Es folgt die Bekanntgabe von Mitteilungen und Ein-
gaben. Der Magiſtrat bittet zur Kenntnis zu nehmen, daß es
nicht möglich iſt, die am 14. November beſchloſſene Frauen-
ſchule bereits im April zu eröffnen. Der Magiſtrat hat des-
halb beſchloſſen, die Frauenſchule erſt am 1. Oktober zu er-
öffnen. Jn einer Eingabe des Regimentsſchneiders des
hieſigen Feldartillerie- Regiments fühlt ſich dieſer über Aus-
e ee von Stadtverordneten beſchwert, die die Vergebung
tädtiſcher Uniformen an den Regimentsſchneider bemängelt

hatten. Er zahle ſeine Steuern wie andere Gewerbetreibende
auch und gehöre auch der hieſigen Schneider-Zwangsinnung an.
Die diesbezüglichen Darlegungen werden zur Kenntnis ge-
nommen. Dem Petitionsausſchuß wird eine Eingabe des inter
nationalen Vereins ſelbſtändiger Geſchäftsleute überwieſen, in
welcher eine anderweite Regelung des Standgeldes auf dem
Chriſtmarkte erbeten wird. Der „Wandervogel“ bittet um
Ueberlaſſung von Räumen zur Abwicklung geſchäftlicher Ange
legenheiten. Auch dieſe Eingabe wird dem Petitionsausſchuß
überwieſen, desgleichen eine Eingabe, welche die Verlängerung

der Straßenbahn bis Trotha erbittet.

einverſtanden,

Die Verſammlung triftk je in die Tagesordnung ein.
Vegebung einer Abteilung der Ankeit

von 1910. Von den drei noch nicht abgeſchloſſenen Sta
anleihen von 1900, 1905 und Sachſen- Anhalt iſt noch ein
Selbſtbeſtand von rund 1 694 000 Mk. bezw. nach Abzug der
zurzeit nicht realiſierbaren Werten angelegten Veträge
ſolcher von rund 998 000 Mk. vorhanden. Jhm ſtehen jedoch
Grund der Bewilligungen, die bereits auf die Anleihen von 1990
und 1905 ſowie auf die noch nicht begebene Anleihe von 1910 ſtat,
gefunden haben, und aus Anlaß weiteren Bedarfs ganz erbet
liche, zum größten Teil noch im Rechnungsjahre 1912 zu leiſten
Ausgaben gegenüber. So ſtehen noch von der Anleihe des Jahr
1900 rund 423 000 Mk. und von der des Johres 1905 rung
669 000 Mk. als bewilligt in Reſt, während auf die noch un
gebene Anleihe von 1910 bisher 5 482 000 Mk. bewilligt, bereits
1586 000 Mk. gezahlt und weitere 3 300 000 Mk. vorausſichtli
im kommenden Jahre zu verausgaben ſind. Ebenſo hat ein
Umfrage in den verſchiedenen Reſſorts ergeben daß noch We

willigungsanträge in Höhe von etwa 600 000 Mk. folgen werden,
g. daß ſelbſt bei Jnanſpruchnahme der Kontokorrentgelder de

ämmerei und der Betriebswerke ſich das Bedürfnis nach Reg
ſierung von 4 Millionen Stadtanleihe geltend macht. Eine
Herabſetzung dieſes Betrages um 1 Million Mark würde nur
dann möglich ſein, wenn man ſich damit begnügte, von dem Kauf
preis der Halleſchen Straßenbahn nur das Aktienkapital aus.
zuzahlen, dagegen die Obligationsſchuld von rund 800 000 M
für welche die Stadtgemeinde vorläufig ſelbſtſchuldneriſch ein
getreten iſt, ungekündigt ließe. Da jedoch eine ſolche Maßregel
wegen der Schwierigkeiten, die durch die Tilgungsbeſtimmungen
jener Obligationen begründet werden, in keiner Weiſe empfohlen

Bahngeſellſchaft vorgeſehen war. derBegebung der Anleihe anlangt, ſo glaubt der Magiſtrat ſich an
die bewährten Beſtimmungen der letzten Ausſchreibungen halten
zu ſollen. Hiernach wird wiederum ein vierprozentiger Zinsfuß
als der zurzeit allein mögliche vorgeſchlagen, ſogar das Verbot
der Konvertierung und der verſtärkten Tilgung ſoll nicht wie biz-
her nur auf 5 Jahre, ſondern bis zum Jahre 1920 ausgedehnt
werden. Als maßgebende Termine empfiehlt der Magiſtrat: für
den Erlaß des Ausſchreibens etwa den 1. März, für die Abgabe
der Angebote den 8. und für den Zuſchlag den 14. desſelben
Monats, während die Abnahme der Stücke in der Zeit vom
30. März bis 8. April zu erfolgen hat. Zum Wettbewerb zuge-
laſſen werden ſollen die vorgelegten, meiſt ſchon in den Vorjahren
beteiligt geweſenen Banken. Die Verſammlung genehmigt:
1. vorbehaltlich anderweiter Beſchlußfaſſung über die Zuſchlags-
erteilung, daß von der unter dem 19. März privilegierten Stadt-
anleihe über 21 Millionen Mark eine erſte Abteilung im Betrage
von 4 Millionen Mark zur Begebung gelangt und die Aufforde-
rung zur Beteiligung an dem Wettbewerb in der vorgeſchlagenen
Weiſe erfolgt; 2. erklärt ſich unter Abänderung des Gemeinde-
beſchluſſes vom 28. Mai bezw. 20. Juni vorigen Jahres damit

daß derjenige Teil der Obligationsſchuld der
Halleſchen Straßenbahn A.-G., für welchen die Stadtgemeinde
als Selbſtſchuldnerin eingetreten iſt, zum nächſten Kündigungs-
termin zur Rückzahlung gekündigt und mit Fälligkeit aus der
Anleihe gedeckt wird. Berichterſtatter Stadtv. Knabe.

1a. Erbauung einer Düngertransportanlage
auf dem Schlacht- und Viehhofe. Hierüber berichten
die Stadtvv. Reichardt und Zell. Erfordert werden hier-
für 3000 Mark. Wiederſpruchslos wird dieſer Antrag ange-
nommen.

2. Weitervermietung des Stadttheater.
Hierzu liegt der Entwurf eines Vertrages zwiſchen dem
Magiſtrat und Geheimen Hofrat Richards vor, in
welchem dieſer verpflichtet wird, ein tüchtiges Orcheſter,
das außer den Theaterkapellmeiſtern aus 1 Kapellmeiſter und
52 Muſikern beſteht, das ganze Jahr hindurch auf ſeine Koſten
zu halten und dieſes Orcheſter jederzeit dem Theater zur Ver-
fügung zu ſtellen. Ein zweiter Vertrag zwiſchen der Stadt-
gemeinde und Geheimen Hofrat Richards betrifft die Weiter-
vermietung des Stadttheaters an Herrn Richards.
Das Mietverhältnis beginnt mit dem 1. September 1911 und
dauert bis Ende Auguſt 1915.

Berichterſtatter iſt Stadtv. Borge s. Auf ſeinen Vorſchlaff
wird zunächſt der Orcheſtervertrag und die hierzu ein-
gegangene Eingabe von Mitgliedern des Stadttheaterorcheſters,
die eine ſtädtiſche Beihilfe fordern, erörtert und hierüber abge-
ſtimmt. Es handelt ſich darum, ein ſtarkes Orcheſter zu ſchaffen,

das auf das Muſikleben unſerer Stadt von beſtimmendem Ein-
fluß werden ſoll. Der Berichterſtatter bemerkte, daß Geh. Hofrat
Richards die Sachlage nach dem Tode Wiegerts ſofort erfaßt um
ein Orcheſter von 36 Mann auf das ganze Jahr angenommen
habe. Das habe aber zwei Uebelſtände im Gefolge gehabt: ein-
mal ſei die Zahl zu gering, zum anderen wären die Gagen der
Muſiker herabgeſetzt worden. Um nun die Zahl von 52 Mußſikern
voll zu machen und die Gagen wieder auf eine annehmbare Höhe
zu bringen, ſei eine ſtädtiſche Beihilfe nötig, die in der Orcheſter-
vorlage mit 10 000 Mk. vom Magiſtrat von der Verſammlung
gefordert wird. Es muß dafür ein Monaksgagenetat von 7000 Mk.
feſtgehalten werden. Trotzdem wird aber, wie der Berichterſtatter
auf Grund von Berechnungen ausführt, infolge der ihm auf-
erlegten Verpflichtungen Geh. Hofrat Richards noch 2500 Mk.
mehr Unkoſten haben als jetzt. Der Berichterſtatter bittet um
Annahme der Magiſtratsvorlage, desgleichen der Berichterſtatter
des Etatsausſchuſſes, Stadtv. v. Blume. Stadtv. Sommer
beantragt einen Sommerurlaub von 14 Tagen für die ganzjährig
engagierten Orcheſtermitglieder ohne Kürzung der Gagen. Stadtb.
Thiele wünſcht einen Ausſchuß, gebildet von Orcheſtermit-
gliedern, zur Schlichtung von etwaigen Streitigkeiten zwiſchen
dem Theaterdirektor und dem Orcheſter. Für das erſte Jahr
möchte derſelbe Redner nur 8000 Mk. Beihilfe bewilligen. Der
Sommerſche Antrag wird angenommen, desgleichen die ganze
Orcheſtervorlage.

Stadtv. Borges berichtet weiter über den zweiten Ver-
tragsentwurf betr. die Weiterverpachtung des Stadt
theaters an Geh. Hofrat Richards. Redner betont,
däß hohe Reingewinne aus einem Theaterbetriebe nur möglich
wären bei niederen Gegenſätzen. Das Syſtem, das ſolche Miß-
ſtände hervorrufe, müſſe geändert werden durch Erſetzung des
Pachttheaters durch das Regietheater. Auch der Theaterausſchuß
wäre der Anſicht geweſen, daß das Regietheater in Geftalt der
Halbintendanz für unſer Stadttheater das Richtige und Er
ſtrebenswerte ſei, es wurde aber als zur Zeit verfrüht von der
Mehrheit abgelehnt. Eine Mehrheit des Theaterausſchuſſes habe
ſich anfänglich für Pachtausſchreibung ausgeſprochen, aber bei
eingehenderer Beſchäftigung mit dieſem Gegenſtande habe man
das Ausſchreibungsverfahren für ſehr bedenklich erklärt. Der
Grund, der gegen die ſofortige Einführung der eigenen ſtädtiſchen
Regie ſpreche, das Fehlen eines Fundus, treffe auch für die Aus
ſchreibung zu. Außerdem könne es bei der Ausſchreibung ge
ſchehen, daß der neue Pächter eines Tages ſage: Jch kann nicht
mehr. Man ſei ſchließlich zu der Ueberzeugung gekommen, daß
es das Richtige ſei, mit dem jetzigen Pächter wieder abzuſchließen.
Man möge über Herrn Richards denken, wie man wolle, jeden
falls müſſe man zugeſtehen, daß er für das Muſikleben unſere
Stadt Bedeutſames geleiſtet habe. Der Theaterausſchuß hat eine
Reihe Abänderungen in den Vertragsentwurf hineingebrach
darunter auch die, daß der Gagenetat auf 22 500 Mk. gebrac
werden ſoll, der bedingt, daß eine geringe Erhöhung der r
tritispreiſe bei den erſten Plätzen vorgenommen wird. De
Berichterſtatter einpfiehlt den vorliegenden Bertragsentwurf zur
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Annahme und beantragt die Bildung eines Fundes, womit die
eingegangenen Eingaben für erledigt erklärt werden ſollen.

Der Berichterſtatter des Etatsausſchuſſes Stadtv. v. Blume
bemerkt, daß auch in dieſem Ausſchuß eine ſtarke Neigung für
die eigene Regie vorhanden war und der Redner ſpricht ſich auch
jetzt für die eigene Regie aus, da es nicht zu verſtehen ſei,
ſtädtiſche Kunſtanſtalten an nach Gewinn ſtrebende Unternehmer
zu überlaſſen. Unter bewandten Umſtänden tritt aber auch
dieſer Berichterſtatter für die Magiſtratsvorlage ein. Stadtv.
e Dr. Schmidt-Rimpler befürchtet von dem Be
ſtehen einer eigenen Regie eine Geſchäftsſtörung durch Diffe
renzen zwiſchen Jntendanz und Theaterdeputation. Unſer
jetziger Theaterdirektor habe unſerem Stadttheater zu einem
großen künſtleriſchen Rufe verholfen. Redner hält es für vor-
teilhafter, wenn das Theater weiter verpachtet wird. Die Abon
nementserhöhung treffe nicht nur die Abonnenten, ſondern auch
weitere Kreiſe, Zigarrenhändler uſw., die bisher die Theater
billetts billiger verkaufen konnten, als ſie an der Kaſſe geliefert
würden. Dieſen würde das Geſchäft beſchnitten werden. Das
Theater könne nicht immer eine Erziehungsanſtalt ſein, die das
Schöne und Wahre pflegen ſolle; wenn man nach des Tages
Mühen ins Theater gehe, wolle man gern auch einmal etwas
Heiteres ſehen, wolle lachen und das ſei hygieniſch gut.
Stadtv. Höſchele tritt entſchieden gegen die eigene Regie und
für Beibehaltung der Theaterpacht und für die Weiterverpachtung
an Herrn Richards ein, der ſehr Tüchtiges geleiſtet habe.
Stadtv. Reuß ſpricht ſich ebenfalls gegen die eigene Regie aus.

Stadtv. Som mer beantragt, Verſammlung wolle den
Magiſtrat erſuchen, daß dieſer eine neue Vorlage bringt, nach
der das Stadttheater am 1. September 1912 in eigene Verwal-
tung mit Halbintendanz übernommen wird. Ein finanzielles
Riſiko ſei ſo und ſo vorhanden: bei eigener Regie wie bei Ver
pachtung. Er glaubt, man wäre in der Lage, aus Etatsmitteln
bis 1912 einen eigenen Fundus zu beſchaffen. Stadtverordneter
Thiele hält die ſofortige Ueberführung des Stadttheaters in
eigene Verwaltung für durchaus möglich. Stadtv. Knabe er
achtet den Antrag des Stadtv. Sommer für einen Sprung ins
Dunkle. Unſere Stadt ſei nicht reich genug, um nur die künſt-
leriſche, nicht auch die wirtſchaftliche Seite der Frage ins Auge
zu faſſen. Wir könnten mit Herrn Richards zufrieden ſein. Er
wolle eine gewiſſe Ueberwachung in Bezug auf das Perſonal,
aber einen Einfluß auf die Gagenverhältniſſe im Einzelnen
könne er nicht für richtig halten. Man ſolle eine Verlängerung
des Pachtvertrages mit Richards auf längere Zeitdauer unter
Erhöhung der Pachtſumme eingehen. Oberbürgermeiſter Dr.
Rive führte in längerer Rede alle Gründe an, die gegen die
ſtädtiſche Verwaltung des Stadttheaters ſprechen. Sanitätsrat
Dr. Herz au iſt für die Halbintendanz. Er hält eine Summe
von 63 000 Mk. für Beſchaffung eines Fundus als ausreichend,
und dieſe Summe könnte bis nächſtes Jahr aufgebracht werden.
Die Bedenken, daß die Theaterdeputation ſich noch nicht genügend
eingelebt haben werde, ſeien nicht ſo einſchneidender Nakur. Die
Deputation habe nur die verwaltungstechniſche Seite der Frage
zu behandeln, während die eigentlich künſtleriſche Leitung dem
Intendanten zuſtünde. Nachdem noch die Stadtvv. Höſchele,
v. Blume, Glimm, Thiele und Oberbürgermeiſter Dr.
Rive geſprochen haben, wird ein Schlußantrag angenommen.
Stadtv. Borges bemerkt noch, daß die Theaterdeputation, wie
ſie der Theaterausſchuß zu errichten empfiehlt, nicht in die tech-
niſche oder künſtleriſche Geſchäftsführung hineinreden ſolle.
Der Sommerſche Anträg wird gegen 17 Stimmen abgelehnt. Die
Magiſtratsvorlage wird angenommen und damit
auch die weiteren Anträge des Theaterausſchuſſes.

Wegen allzu vorgerückter Zeit wird die öffentliche Sitzung
W offen, die übrigen Punkte der Tagesordnung bleiben uner-
edigt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Unterrichtskurſe in Geflügelzucht.

a) 14tägiger Unterrichtskurſus in Geflügelzucht für Lehrer
und Hoſfpitantken, vom 9. bis 22. März 1911. Honorar 20 Mk.

b) 6tägiger Unterri u in Geflügelzucht für Frauen,
Je An und Angeſtellte, mit beſonderer Berückfichtigung
der künſtlichen Brut und Aufzucht, vom 109. bis 25. April 1911.
Honorar 10 Mk. e) 6tägiger Unterrichtskurſus in Geflügelzucht
ür Frauen, Töchter und Angeſtellte, mit beſonderer
erückſichtigung der Maſt, des Schlachtens und Aufmachens deslachtgeflugels für den Verkauf, im Herbſt d. Js., Tage werden

noch bekannt gegeben. Honorar 10 Mk.
Die Kurſe finden auf der Zentralgeflügelzuchtanſtalt der

Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen in Halle a. S.
Cröllwitz ſtatt. Die Meldungen ſind mit Beifügung des Honorars
an die Zentralkaſſe der Landwirtſchaftskammer in Halle a. S.,
Kaiſerſtraße 7, zu richten. Für Unbe mittelte ſtehen Stipen
dien zur Verfügung. Dieſe Geſuche ſind mit der betreffenden
r des Herrn Landrats an die Landwirtſchaftskammer
zu richten.

Sanitätskolonnentag.
Der Provinzialverband der Sanitätskolonnen der

Provinz Sachſen hält ſeinen diesjährigen Verbandstag am
57. und 18. Juni in Suhl ab,
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Nietleben, 27. Februar. (Lichtbildervortrag.) Die
hieſige Ortsgruppe des Deutſchen Flottenvereins veranſtaltet am
3. März abends 8 Uhr in Frentzels Saal einen Lichtbildervortrag über
das Thema „Die deutſche Kriegsflotte, Landungsmanöver, Leben und
Treiben an Bord“ in 65 Bildern. Nichtmitglieder zahlen zur Deckung
der Unkoſten 10 Pfg. Eintritt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. Februar.

Noch eine Stiftung des verſtorbenen Geheimen Kommerzien
rats Bethcke. Der Geheime Kommerzienrat Ludwig Bethcke hat u. g,

auch dem Evangeliſchen Bunde zur Wahrung der
dentſch-proteſtantiſchen Jntereſſen 6000 Mk. teſta
mentariſch zugewandt.

Letzte Telegramme.
Das neue Militärluftſchiff „M. 4

r Du Wit a neue t r.wird vorausſichtlich mit ſeinen Probefahrten im e dieſer
Woche beginnen. Es hat zwei Gondeln und kann 20 Per
ſonen faſſen.

Trauerfeier für Fritz v. Uhde.
München, 28. Februar. Der Ueberführung der Leiche

zu v. Uhdes zur Feuerbeſtattung in Ulm ging geſtern eine
iger ne Trauerfeier in der Halle des alten nördlichen Fried
ofs voraus.

Die Unterſchlagungen des Poſtaſſiſtenten.
Bochum, 28. Februar. Der nach Unterſchlagung von

7800 Mk. flüchtig gewordene Poſtaſſiſtent Middeldorf hat
ſich ſelbſt geſtellt. Von dem veruntreuten Gelde hatte er
ſeiner Flucht etwa 5000 Mk. in ſeiner Wohnung zurückgelaſſen.
Bei ſeiner Verhaftung beſaß er noch 902 Mk.

Große Schneelawinen.
Arlberg, 28. Februar. Durch große Schneelawinen iſt

die Reichsſtraße auf 100 Meter Länge verſchüttet worden.

Ein Arzt als Giftmiſcher?
Peſt, 28. Februar. Eine vor einigen Tagen geſtorbene

Frau nahm ein ihr von einem Arzt in Eger zugeſandtes
Mittel gegen Epilepſie, worauf ſich Mattigkeit und ſtarke
Zerrungen einſtellten. Schließlich ſtarb ſie. Der Leich
nam iſt jetzt beſchlagnahmt und der betreffende Arzt zur
Verantwortung gezogen worden.

Körſen- und Handelsteil.
Bekämpfung der Animier-Bankiers.

Ein Bankgeſchäft von Leo Hirſch, Berlin, Friedrichſir. 120,
verſendet neuerdings in der Provinz wiederum Zirkulare und
Börſenberichte. Es handelt ſich, wie die „B. N. N.“ melden, um
einen Effektenhändler, der mit dem verhafteten Sattler (in
Firma Mereur) in enger Perbindung ſtand und über deſſen
Geſchäftsgebarung der zuſtändigen Zentralſtelle verſchicdene Be
ſchwerden vorliegen.

W. Der Verwaltungsrat des Credito Jtaliano beſchloß, der
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von 67
vorzuſchlagen.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin, 27. Februar. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Wetzen per 1000 kg. Jnländ. 194-196
Märkiſcher und Havelländer ab Bahn. Normalgewicht 755 g.
Abnahme im laufenden Monat Mai 202,50 201,75
im Juli 202,75-—220,25 c Tendenz matter. Roggen für 1009 kg,
Jnländiſcher 148,60 149,00 ab Bahn. Normalgewicht 712 g.
Abnahme im lauf. Monat AAC, im Mai 157--157,25 156,75
Juli159,50 159,75--159,50 Tendenz matter. Haferp. 1000 kg.
Normalgewicht 450 g. Abnahme im Mai 156,50 AC, Abnahme
im Juli 158,75 A. Tendenz: behauptet. Mais per 1000 Kg.
Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im Mai im Juli

A. Tendenz: geſchäftslos. Weizenmehl per 100 kg
brutto einſchl. Sack: Nr. 00 24,00 bis 27,25 Ae., feinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. 0 und
18,80--21,20 Abnahme im März im Mai A.Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im
lauf. Monat AC, im Mai 60,40 60,00 C. Tendenz: matter.

Frühmarkt. (Am tliche Not ierungen.) Berlin, 27. Febr.
Weizen loko 194— 196 ab Bahn und frei Wagen, Mai

bis AC, Dezember M. Roggen loko148,00 149,90 ab Bahn und frei Wagen, Mai 4
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 144,00 159,00

ſchwere do. 160,00--172,00 ruſſiſche und Donau leichte 136,00
bis 140 do. ſchwere 141 145 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſf. fein 174 183, do.
mittel 164--173, do. gering 158--163, ruſſiſcher ſeiner 168 180,
mittel 156 167 gering 152-1556 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 136--141 do. abfall,

AL, runder 140--142 AC, frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 153--157 Ac, ruſſiſche do. 153--157 feine
Taubenerbſen 158--166 Viktorigerbſen 200--280 kleine Koch
erbſen 190-230 frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,00 27,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,80 bis
21,20 Weizenkleie, grobe 9,75--11,10 Ac, feine 9,75
bis 11,10 A. Roggenkleie 9,50--10,25 Bohnen 250 bis
350 c. Linſen 160 300 C

L. Hamburg, 27. Februar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſielle des Deutſchen Land wirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Jan. Febr. 221 Manitoba Febr.
Nr. II 223 III 217X IV 212 V 205 Roſaſé 77 kg Jan.

79 kg Jan. Febr. 209 Baruſo 80 Kg Jan. Febr. 207
Orenburg. 76/77 kg Jan. Febr. 205 77/78 kg Jan. Febr. 207
Ulka 10 Pud 4 Jan. Febr. 2074 Roggen: Südr. 9 Pud 15/20
Febr. 1594 März 1694 Futtergerſte: Südrufſ.
58/59 kg Febr. 1271 März 1217 April 118 April Juni
118 Hafer Nordruſſ. 50/51 kg 390 Febr. 163 Febr. Mai
155 La Plata 49 kg Febr. 149 März 149 52 kg
März April 150 A. Mai s: La Plata loko 132 C. Jan. Febr.
132 Mai Juni 137 Mixed Febr. 1265 März 1268
Odeſſa Febr. 128 März 1273 C.

L. Weltmartkt, Berlin, 27., Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Mai
201,75, Juli 202,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 145,10, Mai 147,05,
Chicago Norihern I Spring, Mai 137,20, Juli 134,90. Liverpool
Red Winter Nr. 2. März 154,60. Paris Lieferungsware Febr.
Budapeſt Lieſerungsware April 194,00. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 139,70. Buenos-Arres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 156,75,
Juli 159,60. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 99,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 156,50, Juli 158,75. Mai s: Beriin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 92,25, Buenos-
Aires Durchſchnitts Qualität bordſfrei

Düngemittel.
Ragdeburg, 27. Februar. Dünge- und Futter-

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 4 Lieferung
Frühjahr 1911 9,65 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x
67 5 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17--20 J 52--53 9 pr.
und 15--16 8,00--8,30 per 50 Kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 91 7,90 per 50 kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 9 9 8,10 .4 per 50 kg
und Superphosphat 17--19 J 172 4 pr. frachtfrei Stationen des
Sächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngefalz 20 2,80, 30 1 4,35,
40 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14-18 zu Syndikatspreſſen, Baumwollſaatmehl
65-—98 8,00 Erdnußkuchenmehl 52-56 1 7,00 Seſamkuchen
60--54 6,65 Mohnkuchen 40--43 J 6,65 Rapskuchen 40
bis 43 J 5,40 Hubbeſche Kokoskuchen 30 J 7,65 Hubbeſche
Palmkernkuchen 24--26 4 6,00 Maisölkuchenmehl 30 34 7,40
Maizenafutter 25--30 9 6,70 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 x 4,75 aromat. Schlempe 30- 35 J 6,80
Oelſaatmehl 20--24 4,20 Fiſchſuttermehl, zirka 60 J und 15
phosph. Kalk 12,00 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
13,50 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 40 10,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Hopfen.
Rürnberg, 25. Febr. (Hopfenbericht.) Während der abge

lauſenrn Woche gelangten 350 Ballen zum Verkauf, davon etwa 150Ballen für Exportzwecke. Zugeſahren wurden 250 Ballen. Die Preiſe

ſämtlicher Sorten haben eine Einbuße von 10 4 erfahren. Schluß
ſtimmung ſehr ruhig.

Hentige Preiſe für Geringe Markthopfſen big 95 mittel
do. bis 112 prima bis 120 Gebirgshopfen bis 125 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis prima do. bis
geringe Hallertauer bis 100 mittel do. bis 116 e. vrima do. bis
125 Hallertauer Sie »lgut bis 130 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 115 prima do. bis 125 geringe Badiſche
mittel do. bis prima do. bis 130 A. geringe Württemberger
bis 100 mittel do. bis 115 prima do. bis 130
mittel Poſener bis AC, prima do bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 120 do. ſchwere Lagen bis 130 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, verzollt bis Engliſche, verzollt bis

Belgiſche verzollt bis 1909er Hopfen bis A.
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Hartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoſſelmarkt- Bericht vom 27. Febrnar von Prelsbericht-

ſtelle des D. L. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg in Berlin: Rote Daber 2,15—2,35; Undere rote Sorten
2,00--2,10; der bonum 2,75-—3,10, Weiße runde 2,10 2,25.
Magdeburg: Rote Daber 2,20-—2,35; Andere rote Sorten 2,15 bis
2.30; Magnum bonum 2,85-—3,00 Weiße runde 2,15—-2,35 Gelb
fleiſchige rote 3,10—3,35. Leipzig: Rote Daber 2,60 Andere rote
Sorten 2,60 Magnum bonum 3,10; Weiße runde 2,50; Gelbfleiſchige
rote 3,50. Futter- und Brennware: Berliu: Rote Daber 1,20
1,60 Andere rote Sorten 1,20-—-1,60 Weiße Sorten 1,20 1,60.
Leipzig: Rote Daber 2,20; Andere rote Sorten 2,25; Weiße
Sorten 2,20.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
frei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Altheim i. Niederbayern Stat. Altheim 8,60 (bez.), Beſow
b. Wend. Tychow Stat. Zitzewitz 7,00 (bez.), Beutnitz i. d. Mark, Stat.
Beutnitz 7,46 (bez.), Bolkenhain Stat. Bolkenhain 7,60 (bez.), Bülſtringen
bei Neuhaldensleben Stat. Neuhaldensleben 8,00 f. kl. Poſten (bez.),
DettmannsdorfKölzow Stat. DettmannsdorfKölzow i. Meckl. 7,50 (bez.),
Dobieſchaun b. Smogulec Stat. Brachſelde 7,50 (Verk.), Dolbergen i.
Hann. Stat. Dolbergen 8,20 (bez.), Gawronitz b. Roſchano Stat. Poledno
(Anſchlußgleis Gawronitz) 7,50 (Verk.), Hundisburg Stat. Hundisburg
7,90 (bez.), Kambs b. Röbel Stat. Röbel 7,60 7,80 (bez.), Kargow i. Meckl.
Stat. Kargow 8,00 (bez.) kleine Poſten, Königsberg i. Pr. Stat. Königsberg
7,75 (bez.), Maldeuten i. Oſipr. Stat. Maldeuten 8,00 (Verk.) 7,40
Käuf. Mendenau b. Schwekatowo Stat. Mendenau 7,25 (bez.) Lief.
Mai, Mondſchütz i. Schleſ. Stat. Wohlau 7,15 (Käuf.) 7,30 (Verk.),
Neumark i. Weſipr. Stat. Neumark 7,30 (bez.), Pirk i. Vogtl. Stat. Pirk
8,50 (Verk.), Polchow b. Wangerin i. Pom. Stat. Wangerin 7,35 (bez.),
Pozarowo b. Wronke Stat. Wronke 7,40 (bez.), Radojewo Stat.
PoſenGerberdamm 7,05 (bez.), Ramten b. Röſſel Stat. Röſſel 7,60
(bez.) Lief. Februar bis Juli, Rombſchin Stat. Rombſchin 7,75 (Verk.)
7,40 (Käuf.), Schwieben Stat. Toſt 7,10 (bez.), Sembten Kr. Guben
Stat. Coſchen 7,65 (bez.), Uetz b. Mahlwinkel Stat. Mahlwinkel 8,00
(bez.), Welna b. Parkowo Stat. Parkowo 7,10 (bez.), Zalachowo bei
Labiſchin Stat. Znin 7,00 (bez.), Zobten a. Berge Stat. Zobten 7,50
(Verk.) ſür kleine Poſten. Schniß el: Altmarin b. Fritzow i. Pomm,
Stat, Fritzow 6,75 (Verk.), Calbe Stat. Calbe a. S. 7,50 (bez.), Dom.
Küſtrinchen b. Selgenau 7,00 (Verk.), Lantow Poſt Zelaſſen Stat.
Chottſchow 7,00 (Verk.), Schmagorei i. d. Mark, Stat. Schmagorei
(Strecke Reppen-Meſeritz) 7,00 (bez.), Soldin Stat. Soldin 7,00
(bez.), Teuchern i Sa. Stat. Teuchern 7,80 (bez.), Wolgaſt Stat. Wol
gaſt in Pom. 7,25 (bez.). (D. L. R.)

Magdeburg, 27. Februar. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,00--21,50 Mk. Tendenz: geſchäſtslos.

Berlin, 27. Februar. Kartofſelſtärke 20,50--21,00 Mk.,
Kartoffelmehl 20,50-—-21,00 Tr ſeuchte Stärke 10,60 Mk.

Spiritus.
Nordhanfen, 27. Februar. Brannkwein 40 Vol. ſür 100 k8

(105 306 Ltr.) 87,75-—88,75 Mk., Branntwein 46 Vol.2 ſür 100 kg
(106--107 Lir.) 98,00-99,00 Mk. ver loko und Februar-
September Lieferung ohne Faß ab Vrennerei, nach Angabe V
Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert, 71, GHamburg, 27. Februar. Spiritus matt, Februar 17 G.
Februar März 17 G., MärzApril 17 G.

Oele und Oelfräüchte. 2,00Lamdurg, 27. Februar. Rüböl ruhig, loko verzollt 62,00.
Amſterdam, 27. Februar. Leinöl flau, loko 51 März 51

April 495/,, Mai-Auguſt 459/,, Sept. Dezbr. 41
Peſt, 27. Februar. Kohlraps ruhig, Auguſt 13,75.

Zucker.W. Hamburg, 27. Februar. Rübendiohzuder, 1. Prodult Baſis ca
Rendement. neue Uſance, frei an Gord Hamburg ver o
ver Februar 9,87 per März 9,80, per Mai 9,92/3, per Auguſt 10,122,
per Oktober 9,85, per Dezember 9,85. Tendenz: ſtetig. war o

W. London, 27. Februar. Küben Rohzucker 88 Februar
83/, d. Wert, ſietig, Java gucker 96 o prompt 10 ſh. 6 d. nom, ſtetig.

Kaffee Nur ſürHamburg, 27. Februar. KaſſeeTerminNotierungen. (Nur 6
23 average Santos.) Marz Je G., Mai 54 G., Sept. 52 V

ember 51 G. Tendenz: ruhig.2 e 27. Februar Java Kaſſee good ordinary,

ſeſt, loko 47. L 6,75Havre 27. Febr. Kaſſee, Good average Santos März 66,70,
Mal 66,50, Septbr. 66,25, Dezbr. 66,26. Tendenz: behauptet. Sag

W. Rio de Janeiro, 25. Februar. Kaffee, Zufuhren 1000 Sa
in Rio, 5000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 27. Februar. Baumwolle,

middling loko 73 Pffu Februar. Wolle. La PlataKamutzug Type B.
März 5,772/, bez., Oktober 5,75 bez. Tendenz: Ruhig. Ball

Liverpool, 27. Febr. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz:

Amerikaniſche middling Lieferungen: Ruhig. Per Febr. 7,35,
per Febr.März 7,34, per März April 7,34, per April-Mai r per
MaiJuni 7,38, per JuniJuli 7,37, per JuliAuguſt 7,36, per Aug.
Sept. 7,16, per Sept.Okt. 6,84, per Oktober November 6,71.

Petroleum
Hamburg, 27. Februar. Petroleum ſeſt, Amerik.

Gewicht 0,800 6,650.
Metalle.

Amſterdam, 27. Februar. Bancazinn flau, loko rohe
London, 27 Febr. Blei, ſpan., 18/10 Lſtrl. engl. 13 ne

Zinn 191 Lſirl., Zink 227 Lſtrl., ChiliKupfer 548/, Lſirl., 8 Monate

667 10 Lſtrl. tetiSGlasgow, 27. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 48 sh. 10 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 27. Febr. Bericht über den m r
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. A uft S i
599 Rinder, und zwar 214 Ochſen, 43 Kalben, 211 Kühe, 132 Bu en,
344 Kälber, 459 Stück Schaſvieh, 3862 Schweine, und Gorr z
deutſche zuſ. 5264 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 87, II. 30
IV. 62 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I 83,
II. 77, III. 69, IV. 61, V. 62 c für 60 kg r u r
I. 83, II. 79, III. 75 für 50 kg Lebendgew. äl b er: J.
II. 57, III. 45, IV. c für 50 Kg Lebendgew. Schafſe: J z
II. 40, III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: J. 59, I
II. 51, IV. 53 c. für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 574 Wer
und zwar 204 Ochſen, 43 Kalben, 198 Kühe, 129 Bullen 342 ä r
459 Schaſe, 3675 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen langſam, Schafe, Kälber, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New York, 27. Februar. Roter Winter Weizen loko 92'/2,der in 2 ver Mat 965 Juli per Sept.

Getreidefracht nach Liverpool 2

ſtetig. Upland

ſpez.

W. Chieage, 27. Febr. Weigen per Mai 8092/,, per Juli 88.
r Mai 47n Februar. Petroleum Standard while in New

ork 7,40, do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.
redit Balances at Oil City 130.

W. RewHort, 27. Febr. Schmalz Weſternſteam 9,85, Kohe und
Brothers 9,80.

Ver n iwo ril ich zür Politit und Feuilleton Dr. Woſcher GBebensleden;
far Prorin eneee ehee und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Hnieſchner; Schlußredaf tion A. Berwecke, ſämtlich m Halle a. e
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.
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